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2017 – ein Jahr voller 
Herausforderungen

83 ehemalige Audi Leiharbeitnehmerinnen und

Leiharbeitnehmer konnten aufgrund einer Initiative

von Rolf Klotz, Vorsitzender des Betriebsrats bei

Audi Neckarsulm und Uwe Hück, Vorsitzender des

Betriebsrats von Porsche, einen Arbeitsvertrag bei

Porsche unterschreiben. Mehr dazu auf Seite 3 oben.

Mehr Geld 
durch die
IG Metall

Siehe Seite 3

Umfrage in Teilen von A13 / Montage A6

Ergonomie

Die IG Metall hat auch bei Audi die
Beschäftigten befragt, wie sie Ihre

Arbeitssituation sehen. 
Mehr dazu auf Seite 2

Die IG Metall Betriebsräte wollen in ei-

ner Umfrage in A13 / Montage A6 wis-

sen, ob es aus Sicht der Mitarbeiter

Themen gibt, bei denen Handlungsbe-

darf besteht, um eine ergonomische Ar-

beitsweise sicherzustellen. Über 700

Fragebögen haben IG Metall-Betriebsrä-

te in A13 / Montage A6 für die Hänge-

und Plattenbänder ausgeteilt.

Mehr dazu auf Seite 2

Das Unternehmen hat in einer breiten Kampagne für eine neue
Führungskultur geworben. Wertschätzung und Respekt soll als

Zentrum gemeinsamen Verständnisses verankert werden. Was
ist daraus geworden?                 Siehe Seite 4

flexibles
arbeiten
Mobiles, flexibles Arbeiten

in taktgebundenen Tätigkei-

ten - geht das?

Siehe Seite 2

AudI-
AZubIs
sInd IM 
EInsAtZ
für 
soZIAlE
ProJEktE

Ein toller Job im Werk
Ein dickes Lob gibt es für die Planungsmannschaft, die in den Betriebsfe-

rien zahlreiche Umbauten durchgeführt hatte. „Die Planungsmannschaft

hat einen wirklich tollen Job gemacht. Es war nicht einfach, alle Umbau-

ten rechtzeitig bis Ende Winter-BU so über die Bühne zu bekommen,

dass am Ende alle Anläufe sauber funktionieren. Wirklich eine tolle Lei-

stung,“ betonte IG Metall Betriebsrat Stefan Holl. Mehr dazu auf Seite 4.

Das Interesse an der Betriebsversammlung hat stark zugenommen. Der Logisti-

kanbau in A13 reicht nicht mehr aus. Der Betriebsrat ist auf der Suche nach einer

Alternative und auch nach besseren Sitzgelegenheiten. Mehr dazu auf Seite 4.

IG Metall-Betriebsräte von Audi vermittelt in Leiharbeit Beschäftigte an Porsche

83 mal mehr Zukunft

IG Metall will
es wissen

Umbauten

Uwe Hück, Porsche

Rolf Klotz, Audi

IG Metall-Betriebsräte von Audi vermitteln Leiharbeiter an Porsche

83 mal eine neue Perspektive

Miteinander statt gegeneinander

Betriebsratsvorsitzender Rolf Klotz und sein

Stellvertreter Rainer Schirmer blicken auf die

Herausforderungen, die in diesem Jahr auf

Audi in Neckarsulm zukommen werden. Das

Jahr 2017 sieht Rolf Klotz als entscheiden-

des Übergangsjahr, nachdem 2016 kein ein-

faches für Marke und Standort war. 

Mehr dazu auf Seite 3.

Mehr dazu
auf Seite 4



Seit rund zweieinhalb Jahren ver-

handelt der Betriebsrat gemeinsam

mit dem Unternehmen über moderne

und flexible Arbeitszeitformen. Er

konnte mit dem Thema „Mobiles Ar-

beiten“ und der Neuregelung der

Zeiterfassung bereits zwei zukunfts-

weisende Betriebsvereinbarungen

abschließen. Hier wurden den Mitar-

beitern weitreichende Zugeständnis-

se an ihre persönliche Wahl des Ar-

beitsortes sowie die selbständige Er-

fassung der Arbeitszeit zugestanden

und das Thema Vertrauen in den

Vordergrund gerückt. 

Zugegeben, dies betrifft die Kolle-

gen in den Fertigungsbereichen oder

der Lackiererei eher weniger – denn

ein Motoreinbau oder die Lackierung

einer Heckklappe werden weiterhin

am Arbeitsplatz erbracht werden

müssen und das in klassischen

Schichtsystemen. Aber auch für die

taktgebundenen und auf den Arbeits-

ort bei Audi begrenzten Tätigkeiten

möchte der Betriebsrat Möglichkeiten

für flexibles Arbeiten finden und die

klassischen Teilzeitvarianten (z. Bsp.

tageweise Arbeit) ergänzen. Leider

fehlen nach wie vor die Kolleginnen

und Kollegen, die bereit sind, an ei-

nem Pilotversuch für besondere Ar-

beitszeitmodelle teilzunehmen (Bsp.

Blockmodell – Mitarbeiter arbeitet

z.B. immer von 8-13 Uhr – restliche
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Über 700 Fragebögen in A13 / Montage A6 verteilt

umfrage Ergonomie
Über 700 Fragebögen zur „Ergo-

nomie am Arbeitsplatz“ haben

IG Me tall-Betriebsräte in A13 / Mon-

tage A6 an die Beschäftigten der

Hänge- und Plattenbänder ausgege-

ben. Der Betriebsrat erwartet viel

Resonanz und eine hohe Teilnahme

an der Umfrage. Ziel ist es festzu-

stellen, ob es aus Sicht der Mitarbei-

ter Themen gibt, bei denen Hand-

lungsbedarf besteht, um eine ergo-

nomische Arbeitsweise sicherzustel-

len. Aus Gesprächen von Mitarbei-

tern wurde immer wieder deutlich,

dass vor allem Frauen, besonders

kleine oder ältere Kolleginnen und

Kollegen z.T. erhebliche Probleme

mit der Bewältigung einzelner Ar-

beitsgänge rein aus ergonomischer

Sicht haben. 

Um diesen Aussagen auf den

Grund zu gehen und um herauszu-

finden, ob es hier größeren Hand-

lungsbedarf gibt, startete der Be-

Beschäftigtenbefragung

IGM will es wissen

Für Pilotversuch Kolleginnen und Kollegen gesucht 

flexibles Arbeiten

Die IG Metall will die Arbeitswelt

gestalten - sicher, gerecht und

selbstbestimmt. Um das gut ma-

chen zu können und um die Wün-

sche der Beschäftigten aufzugrei-

fen, fragte die IG Metall (IGM) die

Beschäftigten Anfang 2017, wo der

Schuh drückt. 

Die Arbeitswelt gestalten - das ist

nötig, denn Alltag heißt für viele:

Flexible Arbeitszeit mit kurzfristigen

Änderungen, ständig längerem Ar-

beiten, permanenter Erreichbarkeit.

Der Zugriff des Arbeitgebers auf

die Arbeits- und Lebenszeit wird

immer umfassender.

Gute Beteiligung

Im Bereich der Geschäftsstelle

Heilbronn-Neckarsulm konnte eine

sehr ordentliche Beteiligung an der

Befragung 2017 erreicht werden.

Sowohl in der Produktion, in den

indirekten Bereichen sowie in den

technischen und kaufmännischen

Bereichen war die Resonanz sehr

erfreulich.

Die zentrale Auswertung der Be-

fragung wurde bereits gestartet.

Für April oder Mai 2017 werden er-

ste Ergebnisse erwartet. Auf

Grundlage dieser Ergebnisse soll

die Betriebs- und Tarifpolitik der

IGM neu justiert werden  - gerade

auch im Hinblick auf die Tarifrunde

2018. Im Vorfeld der anstehenden

Bundestagswahlen im September

2017 wird die IGM aus den Befra-

gungsergebnissen auch Erwartun-

gen der Beschäftigten an die Politik

formulieren.

200 Audianer beim World-Cafe

Viele Anregungen
Annähernd 200 Audi-Vertrauens-

leute, Beschäftigte und Betriebs-

räte haben sich am Samstag, den

10. Dezember zu ihrer letzten

Vollversammlung in 2016 in der

Saline in Offenau zum World Café

getroffen. Themen in der Veran-

staltung waren die Ausbildung, Ar-

beitszeitsysteme sowie Kommuni-

kation. 

Rolf Klotz, Vorsitzender des Be-

triebsrates und sein Stellvertreter

Rainer Schirmer, wa-

ren als aktive Teilneh-

mer in den einzelnen

Diskussionsrunden be-

teiligt. „Es besteht ein

großer Bedarf der Be-

schäftigten gehört zu

werden und mitreden

zu dürfen“, so Rolf

Klotz. Viele Anregun-

gen aus den Gesprä-

chen waren für ihn

sehr hilfreich, denn sie zeigen

was die Audianer schon lange

umtreibt. Die nun genannte Pro-

bleme, Anregungen und Ideen an-

zugehen ist daher auch ein

Wunsch von Rainer Schirmer:

„Wir wollen, dass den Kolleginnen

und Kollegen künftig keine Steine

in den Weg gelegt werden, wenn

sie aus persönlichen Gründen

Freischichten nehmen möchten“.

So diskutieren dann zahlreiche

Vertrauensleute auch das Thema

Zeitsouveränität intensiv mit dem

Betriebsrat. Bei Fragen rund um

die neuen Arbeitszeitmodelle

scheitert es zu oft bei der Betreu-

ung der Kinder. Das macht es

hauptsächlich Frauen, nicht leich-

ter eine Vollzeitarbeit anzuneh-

men. Beim Thema Ausbildung

gab es ebenfalls eine Fülle von

Anregungen. Trainer hätten zu

wenig Zeit für die Azubis, die Aus-

bildungswerkstatt sei zu klein oder

auch die Ausbildungsinhalte

müssten schneller und stärker an

die Veränderungen angepasst

werden, waren Aussagen die in-

tensiv diskutiert und dokumentiert

wurden. Jetzt wird die Vertrauens-

körperleitung (VKL) die Daten zu-

sammentragen, aufarbeiten und

auf einer der nächsten Vollver-

sammlungen und Vertrauensleu-

te-Info-Veranstaltungen vorstellen. 

triebsrat eine Initiative. Ihren Anfang

nimmt diese nun mit der Ergonomie-

umfrage in Teilbereichen der Monta-

ge A6.

Sobald die Ergebnisse der Befra-

gung (welche in den Kalenderwo-

chen 10 und 11 stattfand) vorliegen,

werden die Ergebnisse im Bereich

und später auch im Werk bekannt

gegeben.

Der Betriebsrat und vor allem das

Team rund um Sadi Altinisik be-

dankte sich für die Teilnahme an der

Umfrage. „Nur so können wir wichti-

ge Erkenntnisse in der Breite gewin-

nen und in die entsprechenden Gre-

mien zur Verbesserung einbringen“,

betonte Betriebsrat Sadi Altinisik.

Am 8. März wurde bei Audi in

Neckarsulm der internationale

Frauentag gefeiert. Die IG Metall-

Betriebsräte überreichten dazu

Frauen im Werk Neckarsulm ein

kleines Präsent als Geste der An-

erkennung. Gespendet wurden die

Geschenke von der IG Metall Ge-

schäftsstelle Heilbronn-Neckar-

sulm. 

Wie zur damaligen Zeit, steht

auch heute noch die Gleichbe-

rechtigung von Frau und Mann im

Mittelpunkt. Vieles hat sich zwar in

den über 100 Jahren seit der Ein-

führung verbessert; zufrieden zu-

rücklehnen darf sich dennoch nie-

mand.

Noch immer sind Chancengleich-

heit und Einkommen nicht iden-

tisch. Noch immer kämpfen mehr

Frauen als Männer für Vereinbar-

keit von Beruf und Familie. Noch

immer stehen Frauen am Ende ih-

rer Beschäftigungszeit schlechter

da als das andere Geschlecht.

Das geplante Entgelttransparenz-

gesetz, in dem Beschäftigte ein in-

dividueller Auskunftsanspruch zu-

steht,  ist nur ein winziger Schritt

zu Verbesserung. 

„Es ist traurig und schade, dass

vor allem in Deutschland Gesetze

notwendig werden, um diese Un-

gleichheit zu beseitigen. Es zeigt

aber auch umso deutlicher, dass

eine Selbstverpflichtung der Un-

ternehmen nur wenig Fortschritt

bringt. Frauen leisten heute in al-

len Lebensbereichen nun mal den

gleichen Beitrag wie ihre männli-

chen Vertreter. Doch gleich ist im-

mer noch nicht gleich, auch wenn

dies im Grundgesetz verankert

ist,“ betonte IG Metall-Betriebsrä-

tin Angela Guldi.

IG Metall spendet Präsent für Audi-Frauen 

Internationale frauentag

Auch im Betriebsrestaurant gab es ein kleines Präsent von der IG Metall

Zeit seiner / ihrer Schicht wird von

flexibel einsetzbaren Kolleginnen

oder Kollegen übernommen). Der

Betriebsrat wird nochmals in den Be-

reichen individuelle Teilzeitwünsche

abfragen um für diese besonderen

Bedarfe eine passende Möglichkeit

der Arbeitszeitform zu finden.

Stets rege Diskussionen im World-Café



2017 – ein Jahr voller Herausforderungen

Entscheidendes übergangsjahr
Das Jahr 2016 war kein einfaches

für Marke und Standort. Die Diesel-

thematik sorgte für viel Unruhe und

ist noch nicht überstanden. Ende

vergangenen Jahres forderte dann

das Unternehmen den Betriebsrat

auf, Verhandlungen über die Fahr-

weise im C-Segment aufzunehmen.

Gemeinsam konnten Mannschaft,

Vertrauensleute und Betriebsrat da-

mals verhindern, dass die Dauer-

nachtschicht entfällt. 

Zu Beginn des Jahres standen nun

Verhandlungen im D-Segment an.

Wieder sollte eine Schicht gestrichen

werden. Auch diesmal setzten sich

Mannschaft und Betriebsrat für den

Erhalt der Wechselschicht ein. Am

Ende Stand dann eine Einschicht-

fahrweise, die trotz des Entfalls der

Schichtzuschläge keine bzw. nur ge-

ringe Entgeltverluste nach sich zo-

gen. 

Das Jahr 2017 sieht Betriebsrats-

vorsitzender Rolf Klotz daher als ent-

scheidendes Übergangsjahr: „Wir

haben mit der geringeren Auslastung

durch die aktuell schwierige Situation

zu tun, müssen aber gleichzeitig, die

Anläufe sauber hinbekommen. Wir

wissen, dass dies nur mit einer ex-

trem starken Mannschaft möglich ist

und setzen daher alles daran, für die

Kolleginnen und Kollegen das her-

ausfordernde Jahr so wenig bela-

stend wie möglich zu gestalten.“ 

Auch mit Hinblick auf die Gestal-

tung der Arbeitswelt von Morgen wird

das Jahr 2017 ein spannendes. Un-

ter dem Titel „Audi Arbeitswelt“ be-

schäftigen sich Betriebsrat und Un-

ternehmen mit den Fragen, wie Be-

schäftigten der

Wunsch nach

mehr Flexibili-

tät in der Ge-

staltung der ei-

genen Arbeits-

zeit erfüllt wer-

den kann. 

In 2016 wur-

de dazu erfolg-

reich die Be-

triebsvereinba-

rung Mobiles

Arbeiten ge-

schlossen. Da-

mit verbunden

waren auch die

freiwillige Rückkehr zur Zeiterfas-

sung ab dem 1. Februar 2017 sowie

die verpflichtende Zeiterfassung für

alle neuen Kolleginnen und Kollegen. 

In 2017 wird es deshalb nun darum

gehen, auch den Beschäftigten der

direkten Bereiche mehr Flexibilität

einzuräumen. Rolf Klotz, nennt dazu

beispielsweise flexible Schichtsyste-

me: „Wir müssen es schaffen, mehr

Teilzeit in unseren direkten Berei-

chen zu ermöglichen. Das kann bei-

spielsweise gehen, indem Beschäf-

tigte nur halbe Schichten arbeiten.“

Ein erster Pilot dazu startet in Kürze

in Ingolstadt. 

Für Rainer Schirmer und seine Be-

triebsratskollegen gehört dazu auch

die Hoheit über das eigene Zeitkonto

als ein Schlüssel zu mehr Flexibilität

ist: „Wir müssen daran arbeiten,

dass der Kollege selbst über seine

Überstunden frei verfügen kann –

ohne Nennung von Gründen. Flexibi-

lität darf nicht nur vom Unternehmen

gefordert werden, wenn es darum

geht, Auslastungsschwankungen

auszugleichen. Sie muss auch dann

möglich sein, wenn der Kollege sie

für sich selbst beansprucht.“ 

Das Jahr 2017 wird also in vielerlei

Hinsicht ein herausforderndes Jahr.

betriebsversammlung: 30.3. in A 13 logistikanbau ost

IG Metall-Betriebsräte von Audi vermitteln Leiharbeiter an Porsche

83 mal eine neue Perspektive
83 ehemalige Audi Leiharbeit-

nehmerinnen und Leiharbeitneh-

mer konnten aufgrund einer Initia-

tive von Rolf Klotz, Vorsitzender

des Betriebsrats bei Audi Neckar-

sulm und Uwe Hück, Vorsitzender

des Betriebsrats von Porsche, ei-

nen Arbeitsvertrag bei Porsche

unterschreiben. Insge-

samt hatten sich bis zum

Redaktionsschluss 260

Audi-Leiharbeitnehmer

beworben, von denen

bereits viele schon zu ei-

nem Vorstellungsge-

spräch in Zuffenhausen

waren.

Ende Dezember 2016

endete die Erfolgsge-

schichte der Übernahme

aus der Leiharbeit bei Audi in

Neckarsulm. In Summe kamen so

in den letzten Jahren mehr als

1.975 Leiharbeiternehmer zu ei-

nem festen Arbeitsplatz im Unter-

land. Fehlende Aufträge und in

Folge sinkende Auslastung der

Fertigung zwangen das Unterneh-

men sich stufenweise von  der

Leiharbeit fürs Erste zu verab-

schieden. Die ersten rund 130

Leiharbeiter mussten bereits zum

Jahresende 2016 ihren Spind räu-

men. Jeweils

zum Monats-

ende von Ja-

nuar bis April

2017 werden

die restl i-

chen folgen.

Zeitgleich

meldete sich

die Konzern-

s c h w e s t e r

Porsche in

Zuffenhausen, sie hätten rund 150

Stellen in Produktion und Logistik

zu besetzen. Darauf starteten die

beiden Betriebsratsvorsitzenden

Hück und Klotz mit Unterstützung

Michael Unser, IG Metall Heilbronn-Neckarsulm

Mehr Geld durch die IG Metall
Der Start in den Frühling

2017 könnte für die Beschäf-

tigten in der Metall- und Elek-

troindustrie nicht besser lau-

fen: ab April steigen die Ent-

gelte und Ausbildungsvergütungen

um 2,0 Prozent. Damit tritt die zweite

Stufe des Tarifabschlusses aus dem

Jahr 2016 in Kraft. In der ersten Stu-

fe wurden die Entgelte und Ausbil-

dungsvergütungen am 1.7.2016 um

2,8 Prozent erhöht – zuvor gab es ei-

ne Einmalzahlung von 150 Euro.

Diese gute Tarifentwicklung haben

wir den Kolleginnen und Kolle-

gen zu verdanken, die damals

gemeinsam und solidarisch mit

Aktionen für ihre Forderungen

eingetreten sind. Gemeinsam

sind wir stark und können gute Tarif-

abschlüsse erreichen! Die neue Tarif-

erhöhung ist ein gutes Argument, um

weitere Kolleginnen und Kollegen für

die IG Metall zu gewinnen, damit wir

auch künftig mit dem notwendigen

Nachdruck für unsere Forderungen

eintreten können! Auf Ende 2017

sind die Entgelttarifverträge kündbar.

IG Metall-Betriebsräte setzen sich durch 

trotz krise AEb
Trotz der Krise durch den Diesel-

Skandal konnte der IG Metall Be-

triebsrat bei Audi für die Beschäftig-

ten durch einen Mannschaftsbonus

einen Ausgleich zur geringer ausge-

fallenen AEB (Audi Erfolgsbeteili-

gung) durchsetzen. 

Insgesamt 3.150 Euro erhält somit

ein Beschäftigter in der Entgeltgrup-

pe 7 als Beteiligung am Unterneh-

menserfolg. Dieser Betrag setzt sich

zusammen aus einem Mannschafts-

bonus in Höhe von 1.300 Euro und

einer AEB von 1.850 Euro.  

Peter Mosch, Gesamtbetriebsrats-

vorsitzender von Audi brachte dies

im GBR-berichtet nochmals auf den

Punkt. „Wir haben konsequent auf

dieser Forderung bestanden und sie

letztendlich auch durchgesetzt.“ Für

Rolf Klotz, Betriebsratsvorsitzender

stand außer Frage: „Und wenn die

Folgen des Diesel  Skandals auch die

Ernte verhageln, dann darf dies nicht

einseitig zu Lasten derer gehen, die

tagtäglich engagiert und motiviert ih-

ren Beitrag zum Erfolg des Unter-

nehmens leisten.“ Noch bis Mitte des

Jahres 2016 rechneten die Beschäf-

tigten mit einem ordentlichen Ergeb-

nis bei Audi und somit auch für ihre

eigene AEB. Als es sich jedoch ab-

zeichnete, dass Audi Rückstellungen

bilden musste, stellte der Betriebsrat

einen Mannschaftsbonus als Forde-

rungen an das Unternehmen.

war das IG Metall-Netzwerk, die-

ses Mal in der Ortsverwaltung

Heilbronn-Neckarsulm, der Initial-

faktor in Person der BR-Vorsitzen-

den Rolf Klotz und Sascha Heine-

mann. Aktuell werden mit Unter-

stützung der jeweiligen Personal-

abteilungen die Fäden geknüpft.

der beiden Personalabteilungen

eine bisher einmalige Solidaritäts-

aktion. 

„Unseren Leiharbeitnehmern“,

wie Rolf Klotz es nannte, wurde in

mehreren restlos ausgebuchten

Informationsveranstaltungen die

Möglichkeit aufgezeigt, sich bei

Porsche um einen Platz in der

Stammbelegschaft zu bewerben.

„Wir IG Metall-Betriebsräte lassen

die Betroffenen nicht im Regen

stehen, sondern kümmern uns im

Rahmen unserer Möglichkeiten

um eine Anschlussbeschäfti-

gung“, so Klotz zum Hintergrund

dieser Aktion.

Eine weitere Chance hat sich in

der Zwischenzeit in unmittelbarer

Nähe zum Neckarsulmer Audi

Werk aufgetan. Der direkter

Nachbar, die KS HUAYU Alutech

GmbH, sucht dringend rund 60

Fachkräfte, ebenfalls für Produkti-

on und Logistik. Und auch hier

Auch die KS

HUAYU Alutech

GmbH in Neckar-

sulm sucht drin-

gend rund 60

Fachkräfte

Rolf Klotz (rechts) und Rainer Schirmer machen ein

Ausblick auf das Jahr 2017

Produktions-Mitarbeiter bei Porsche. Zu ihnen werden in Zukunft

auch ehemalige Leiharbeitnehmer von Audi Neckarsulm gehören.



Statt nach drei Zimmern, Küche

und Bad für eine dreiköpfige Fami-

lie, ist eine Arbeitsgruppe aus vielen

Fachbereichen des Werks aktuell

auf der Suche nach einem neuen

Zuhause für rund 3.000 Kolleginnen

und Kollegen. Denn spätestens das

Jahr 2016 hat gezeigt, der Logisti-

kanbau A13 als traditioneller Ort der

Betriebsversammlungen ist zu klein

geworden – eine neue Versamm-

lungsfläche muss her. 

Die Vorgaben sind somit klar:

Groß muss die neue Fläche sein,

um mehr interessierten Kolleginnen

und Kollegen Platz bieten können.

Zentral und barrierefrei muss sie

sein, sodass der Zugang möglichst

reibungslos erfolgen kann. Sicher

muss die Fläche sein, sodass im

Notfall alle Kolleginnen und Kolle-

gen unversehrt die Halle verlassen

können. Und letztendlich ist auch

klar: Die Zeiten krummer Rücken

durch das Sitzen auf den Bierbän-

ken soll vorüber sein. 

Betriebsratsvorsitzender Rolf Klotz

stellte im Dezember fest: Bierbänke

gehören ins Festzelt. Demonstrativ

nahmen damals die Betriebsräte

auf Bänken Platz, boten ihre Stühle

Kolleginnen und Kollegen an und

drückten somit den Unwillen vieler

Beschäftigter aus. Die Aktion zeigte

Wirkung: Noch während der laufen-

den Versammlung sagte Vorstands-

vorsitzender Rupert Stadler zu, Gel-

der für geeignete Sitzmöglichkeiten

bereitzustellen. 

Seit diesem Tag laufen die Pla-

nungen auf Hochtouren. Schnell

war klar: Im Logistikanbau A13 wür-

de es aufgrund der begrenzten

Platzverhältnisse auf Stühlen nicht

dauerhaft weiter gehen. Wolfgang

Lindenmaier, betriebsratsseitig ver-

Auszubildende und soziale Projekte

freude bereiten
„Gemeinsam Freude bereiten“ lautet

das Motto der Azubis von Audi zu den

diesjährigen Projektwochen.

Individuell werden von den einzelnen

Gruppen die Projekte organisiert und die

Arbeitseinsätze festgelegt.

In den kommenden Wochen erledigen

sie als fleißige Helfer nicht nur Maler- und

diverse Handwerksarbeiten, sondern ver-

bringen ebenso ihre Zeit mit Kindern oder

Senioren. Wie jedes Jahr suchen sich die

Auszubildenden aus dem zweiten Ausbil-

dungsjahr ein Projekt aus, bei dem sie in

verschiedenen sozialen Einrichtungen

tatkräftig mithelfen können.

Die Idee dahinter ist ein Gespür für die

Probleme, Nöte oder auch Zufriedenheit

von sozial schwächere Menschen zu ent-

wickeln. Viele Azubis haben im Alltag

nicht die Gelegenheit sich sozial zu enga-

gieren. Damit kann dieses Projekt den

Blickwinkel wie auch die eigene Erfah-

rung neu setzen um sich damit auch per-

sönlich weiterzuentwickeln.

Ferienbetreuung

Zuschüsse
Der Betriebsrat hat mit der ak-

tuellen Satzungsänderung der

Krankenhaustagegeld-Samm-

lung einen Zuschuss für die Fe-

rienbetreuung der Mitarbeiter-

kinder beschlossen.

Somit können ab sofort je

Kind und Ferienbetreuungstag

10€ Zuschuss für KHT-Mitglie-

der auf Antrag beim Betriebsrat

gewährt werden. 

Dabei ist die Mitgliedschaft in

der KHT-Kasse Voraussetzung

und die Buchung der Ferienbe-

treuung über die Audi Spiel-

raumangebote. 

Damit macht der Betriebsrat

das Angebot von Audi Spiel-

raum noch interessanter und für

alle leichter zugänglich, denn

mit der Maßnahme wird der Ei-

genanteil der Eltern um rund

50% gesenkt. Die Audi Spiel-

raumangebote in den Ferien

sollen berufstätigen Eltern mehr

Flexibilität und Selbststeuerung

bzgl. ihrer Urlaubstage ermögli-

chen.

Fehler auf den Tisch. Mit Fehlern umgehen und gemeinsam die Zukunft gestalten

Miteinander statt gegeneinander

IG Metall-Betriebsrat Stefan Holl lobt die Planungsmannschaft für die Umbauten

Ein toller Job in den betriebsferien
Jedes Jahr über den Jahreswechsel ste-

hen die Produktionsanlagen im Werk still.

Wenn die meisten der 16.000 Mitarbeiter

sich in den Weihnachtsurlaub verabschie-

den sind zahlreiche Planer mit Umbauarbei-

ten für die anstehenden Fahrzeugprojekte

aktiv. Diese Zeit ist für die Planer eine hoch

intensiv beanspruchte Zeit, da die Umbau-

ten zum Produktionsbeginn wieder uneinge-

schränkt einsatzbereit sein müssen. 

Die Umbauschwerpunkte lagen in diesem

Jahr in den Bereichen Karosseriebau, La -

ckiererei und Montagen. Betriebsrat Stefan

Holl zuständig für die Planung lobte aus-

drücklich den Einsatz der Kolleginnen und

Kollegen: „Am Beispiel der Aushebevorrich-

tung in der A13 Montage profitiert nicht nur

die neue Fahrzeuggeneration der C-Reihe

von dem Umbau. Hier wurden für den der-

zeit laufenden C7 die Arbeitsplätze ergono-

misch optimiert, was zu einer deutlichen Re-

duzierung der Belastung führt. Die Pla-

nungsmannschaft hat da einen richtig guten

Job gemacht“

Mit viel Schwung und Anstrengung

hat das Unternehmen ein Füh-

rungsleitbild und eine neue Unter-

nehmenskultur ausgerufen. Mit Bro-

schüren, Workshops, Vorträgen und

vielem mehr, wurden die Beschäf-

tigten animiert sich einzubringen.

Es wurde auf eine glaubhafte und

verantwortungsvol-

le Vorbildfunktion

gesetzt. Wertschät-

zung und Respekt

als Zentrum eines

gemeinsamen Ver-

ständnisses veran-

kert. Mit Fehlern

soll in Zukunft offen umgegangen

werden. Mitarbeiter sollen gefördert

und Audi verpflichtet sich, bei Füh-

rungsaufgaben Maßstäbe zu set-

zen. Doch langsam scheint es ruhi-

ger zu werden und die Beschäftig-

ten beginnen Fragen zu stellen.

„Was können wir von all dem noch

glauben, wenn wir auf das Blicken

was um uns herum passiert?“ „Wie

weit hat sich die oberste Führungs-

ebene schon von uns, den Beschäf-

tigten, entfernt?“ Bisher scheint die-

se neue Kultur bei Audi noch nicht

wirklich eingezogen zu sein. Gera-

de jetzt, da Zweifel überall gestreut

und sichtbar werden, setzen Füh-

rungskräfte auf Wertschätzung, Ent-

scheidungsfreiräume und Eigenver-

antwortung als Instrumente zur Mit-

arbeitermotivation. Zudem glauben

sie, dass Geld oder andere mate-

rielle Anreize angeblich schon heu-

te keine so große Rolle mehr für die

Beschäftigten spielen würden als

die Kulturfrage im Unternehmen.

Das geht zumindest aus einer Um-

frage im Auftrag des Bundesarbeits-

ministeriums und der "Initiative

Neue Qualität der Arbeit" hervor.

Doch paradoxerweise trifft dies für

das eigene Klientel weniger zu. Hier

steht Geld wei-

ter an vorder-

ster Stelle,

wenn es um

die persönliche

B e z a h l u n g

geht. Und da-

bei geht es

nicht mehr nur um Peanuts. Es geht

um Millionen. Wie kann ein solches

Verhalten Vorbild für eine neue Kul-

tur sein? Wo zudem Herausforde-

rungen wie Industrie 4.0 eine weite-

re Zeitenwende einläuten. Jetzt

müsste doch der Zeitpunkt gekom-

men sein, alles zu tun, um nach er-

folgversprechenden Lösungen zu

suchen und diese schnellstens um-

zusetzen. Aber auch danach

scheint es bisweilen nicht auszuse-

hen. Verharmlosen, vertuschen,

verschweigen oder sich auch ge-

genseitig anschuldigen scheint im-

mer noch die beste Strategie zur ei-

genen Verteidigung zu sein. Über

16.000 Arbeitsplätze gilt es allein im

Werk Neckarsulm zu sichern. Jetzt

wird es Zeit zu handeln, genau

nach dem Motto im Audi Führungs-

leitbild: „Fehler auf den Tisch. Mit

Fehlern umgehen und gemeinsam

die Zukunft gestalten“

Suche: Neue Versammlungsfläche mit komfortabler Sitzgelegenheit

runter von den bänken
antwortlich für die Versammlungen,

zeigt sich nach den bisherigen Tref-

fen zuversichtlich: „Wir sind auf ei-

nem guten Weg und werden, wenn

alles gut läuft, bis spätesten zum

Jahresende eine neue Heimat für

die Betriebsversammlung gefunden

haben. Ohne den starken Einsatz

aller Beteiligten, insbesondere der

Werkleitung, wäre das nicht mög-

lich gewesen. Dafür bedanke ich

mich bereits heute schon in Namen

des Betriebsrats bei allen Beteilig-

ten.“ 

Wo die Versammlungen künftig

stattfinden werden, wollte Linden-

maier aber noch nicht verraten. Für

die kommende Betriebsversamm-

lung am 30. März bleibt somit zu-

nächst fast alles beim Alten – erst-

mals wird dann jedoch der mittlere

Sitzabschnitt im Logistikanbau A13

bestuhlt sein. Eine Bestuhlung der

gesamten Fläche war dagegen

mangels genügend freier Fläche

ausgeschlossen. Mehr zum neuen

Versammlungsort in der nächsten

Ausgabe. 

Im Rahmen der sozialen Projekte sind die Azubis auch auf Kin-

derspielplätzen aktiv. (Foto von einem früheren Arbeitseinsatz)

Die Umbauten in der A13 Montage führten zu einer

deutlich reduzierten Belastung.

Fehler auf den
Tisch. Mit Fehlern

umgehen und
gemeinsam die

Zukunft gestalten

Führungsleitbild


